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(E 2 Eßzt wil die Venus recht Welt / Menſch / und Vieh / 
DIAN ex e ا‎ e freun / die i 


* T M E COMI Oe y 6 : tr an!!? ۱ 
ZEN UT und Tulipan die wollen ſich liebkoſen / 

NET: 8 tragen Stroh und Heu den Neſtern ein / 

Der Bienen Liebes Speiß find angenehmſte Roſen , 
Die Fiſche find bemuͤht in dem Eryſtallnen Fluß 

Die reine Liebes⸗Glut durch laͤchtzen zu vergieſſen / 

Die Sternen der Forelln fe man erheben muß / 

Sind Flamm un Liebes ⸗Brand in den beſtemten Fluͤſſen. 
Der ſchlancke Aal verläſt numehro Strom und Bach / 

Und ſucht vom geilen Brand zu kuͤhlen ſich im gruͤnen / 


1 man ſich deſſen erk mit Nutzen wil bedienen. 


Die Welt wird ſelbſt vermählt dem blauen Hyacinth⸗ 


Dieweil ſie nun auffs neu mit tauſend goldnen Strahlen 
r ſchoͤnſtes Braut; Gewand, fo Flora mirdt 1۱۱۱ ۸ 
urch ihren Braͤutigam den Himmel laͤſſet mahlen. 


Gin jedes Vierfuß Thier ſucht aͤchtzende fein Paar / 
Die Stauden ſelber woll n bey dieſen neuen Seiten © 


Da mit dem aufferſtehn verjümgrt fid) das Jahr / 

, Duro ihrer Gipffel Zier mit Elfen fid) begleiten. 

Wag Wunder De, 
Im Lenzen Gt 


Und weil dieſelbige wird gleichſam wieder neu // 
Die eben heut ihr Feſt und RT! belachet 
Auch gleiche Sinnen hegt / daß Ihr den N 
Der alle Adern brennt / die Sehnen Euch durchzlehet / 
Anfeuret und erwärmt / eh daß er fey ۸ 

Eh Euer ſuſſer Trieh im Alter werd entgluhet. 
Denn Lieben iff ein Ding / fo zei ſich muß ۷۸ 
Wofern ein kalter nicht im Alter ſey verlachet / 
Lind bey der Jugend⸗Vrunſt wil ſolche Waffen ۷ 
Borurd Aczon eh zum Wilde ward gemachel, 
Vor 


denn Ihr / Ihr angenembſten zwey / 
rer geit der Welt Euch gleiche machet / 


enſch muß ſich / ein jedes toas da b oe 


ihrem Purpur Thron 61۱۶۲۵۱۲۱9 ۸ 
AUS eee uh, een, 3 Qrumb 
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Die Sternen Buhln der Nacht / in unſrem Almanach 


se 7 - 


Drumb billich / daß auch Ihr derſelben Euch ergebt( T 

Und reine Liebes⸗Glut in Euer Hertz wollt faſſen. 
Und zwar da alles ſich mit feines gleichen paart / MEET 
Der Menſch / Vieh / Baͤum / Fiſch / Graß / Stein / Holtz fig 

ene wil vermaͤhlen / r | 

Und voller Regungen nicht Zeit / nicht Mühe ſpart / 

Ein treu⸗geſinntes Paar in Liebes⸗Brunſt zu wehlen. 

Die blancke Muſchel fügt zur andern Muſchel ſich / 

Gin Delphin xcicht mit Luſt dem andern feine Kuͤſſe / 

Und auff der gantzen Welt heiſt es: ich liebe dich / 

Ob in Gedancken gleich zuweil n ich dich genuſſe. 

Neptunens glaͤſern Reich verliebet ih in Fluß⸗ 

Der Fluß in deſſen Flut / wenn eins zum andern rinnet / 

Qveckſilher wird dem Gold vermaͤhlet ohn Verdruß / 

Das Silber ſchlechtem Bley / wenn Arbeit es gewinnet z 

Der Drache ſpeyet Gift durch Liebes Flammen aus / 

Den Honig lif die Bien / die Schnecke Häufer fallen / ۱ 

Der Stier und Rinder Horn wird durch fid ſelbſt zu Grauß / 

Wenn ihre geile Glut erreget Stoß und Knallen. * 

Die Löwen werden zam / die Sieger Eier gemacht / | 

Der Elefante gleicht den angenembſten Schaffen, 

Daß auch ایا‎ aus reinem Geiſte lacht / 

Daß Wolff und Bären woll bey ihres gleichen ſchlaffen/ 

Daß ſich ein Habicht dreht im Zirckel hin und her / 

Daß ſich der Phoenix ſelbſt zur Grufft und Baare traͤget / 


* 


Diß alles diß geſchicht nicht irgend ohngefehr / 
Bloß weil es Liebes ⸗Glut und deſſen Flammen beget, 
Der Ballfifc, kühlet fic) von ſeinem Liebes⸗Brand / 
enn er aus ſeiner Roͤhr wil das geſaltzne ſpritzen / 
Man ſchaut wie Eppichkraut der Mandel 1۲ ۸ 
Die Eiche von der Glut der Liebe krieget Ritzen —— 
Der Weinſtock fit vermaͤhlt mit ſeinem Ulmen⸗Baum / 
Der Nelcke Rothe fido verliebet in die Roſenlv / ۱ 
Der Fluͤſſe Silber⸗Schnee mit dem geſchwellken Schaum 
Den Ufern ſich vermengt / bee mit Zeitloſen. Des | 
^ ( 1| 


ow 
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Die Erden Weib und Braut fein Saamen find die Flammen / 
Ihr Saamen wird die Flutt / wodurch man ſehen kan ⸗ / 
Wie letzt aus ihrer Schooß viel tauſend Kinder ſtammen. 


Im Sternen⸗Kreiſe wird kein Thier zu finden ſeyn 

Dem ſich ein Monat nicht mit froher Luſt vermaͤhlet / 

In jedem Jahre wird kein Tag ſich ſtellen in nn 

Es hatte denn die Krafft ibm einen Stern erwehlet. 
Der Sonnen Liebes⸗Brunſt / zeigt uns die gantze Welt? 

Ob ſchon fle wird genennt des Himmels Edles Hertze / 

Die Stern / und Bieh / und Menſch und alles unter hall / 

Wenn fie beflammet uns durch die beſtrahlte Kere. 

Die Sternen ohne Zahl vergroͤſſeret ihr Hlanz⸗ / 5 

e Drache wil mit neuen ſchwanger gehen /‏ سم 
Nan ſchaut wie fonder Sonn die Welt erſtirbet gantz i‏ 

Wenn man mit and rem Licht den kalten Beer wil ſehen. 

Ja wenn die Sonne fic rta des Meeres Nacht / 

So ſtehen thraͤnende der Blumen ſchoͤnſte Bránder 

Ja alles ſteht betrübt / fo vor die Welt belacht —— ۱ 

Und auch ihr Buhler ſelbſt / die ſchoͤnſte Sonnenivende, 

Biß daft mit neuer Luſt durch feine Heroldin — 

Die Morgenroͤthe fe fid) laͤſt auffs neue melden — 

Denn richtet jedes Ding die laſſen Augen hin / 

Linh durch den Morgen⸗Gruß zu grüſſen ihren Helden. 

Jedoch was fang ich an! dem Edlen Braͤutigamm 

Vor Lieb und Liehes⸗Glut die Bogen vollzufuͤllen / 

Ich weiß / daß eh Er noch zu freyen fid) vornanı 

|... Soa dieſes Ihm bereit anfeuerte den Willen / 

Daß Er das / was ich hier aus reinem Hertzen ſchreib ⸗ 
Auch reifflich ehmals ſchon mit Freudens⸗Luſt erwogen / 
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Aus dem vergoßnen Blut der Edlen Ubrfpen 


Die Sonne hat ſie ſelbſt al 


ung nam 

Ihr Stiel iff der E maragd / ſie ſaͤugt die edlen Bienen / 
a als die Welt annoch durch Liehes⸗Glut nicht glam / 

elt ob der Purpur nicht / doch Anmuht fie bedienen / 
hat fle ſelbſt als Tochter laͤngſt er kennt. 
Der Hyacinth der fuhrt des Ajax edlen Rahmen , 
Und unſre Roſe wird des Himmels Braut genennt. 
Die weiß⸗ beperlte Milch der Juno Drift der Saamen 
Der Lilgen wenn er ihr aus den Tuͤrckoſen rennt / 
Allein die Roſen ſind ein Inbegriff der ErdenlnF /m 
Man ſchaut tote Eyferſucht ſonſt alle Blumen brennt / 
Venn ihrer Königin fie muͤſſen dienſtbar werden / 
Der Dorn der iſt ihr Pfeil / die Fluͤgel jedes Blatt / 


" M 


Die Fackel Slantzund Strahl, wo durch beredte ungen 


Sie fon vorlaͤngſten fi den Ruhm er kieſet hat 0 
Daß fie durch Nacht und Zeit zur Sonnen fey gedrungen. 


Was Wunder drumb? wenn auch die Braut Ihn gleiche liebt / 


Die Braut / die den Verſtand zum Leit⸗Stern hat erleſen 
Die Tugend zum Kompaß / die Anmuht / die Sie giebt 
Ihm mit beliebter Pracht / wodurch Er wird geneſenl / 
Sft ſonſt / wie Sie fte beat/ ein Wildpret dieſer Zeit / 
Weil Frömmigkeit und Zucht / und Tugend Sie begleiten / 


۳ ' ^ 


Die von den Eitern Sie geer bet allbereit / 

Und welche bip ins Grab Ihr ruhen an der Seiten. 

Sie heiſt zwar Kieſlingin / und ift kein Kieſelſten / 
Die hoͤchſt⸗beliebte Glut wird kuͤnfftig Zeugnus geben / 
Daß das / was Er mit Lehr wird wollen pflantzen 1r 
drei demſelben nicht aus Pflicht wird wiederſtreben. 
Wird gleich der Anfang Ihr was bitter kommen fur? 


Wird gleich Ihr achtzen Ihm die ſaure Sei vermehren / 3 


Ja felt auch Anfangs Sie den Schmuck und Ihre Zier 
Mit Flehen wollen nicht frey laſſen zu zerſtoͤrenlkß m 
So weiß ich / daß Er doch das Mittel loben wird 
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errichtet ی‎ drumb das 1643 Euch gebührt / 


Sie fey des Braut gams Som Er Ihre Sonnenwende / 
Sie ſcheu die Roſe nicht / kein Dorn wird fic verſehr n / 
Gin Kieſel hartes Hertz verachtet auch die Dörner 
Sie ſchau wie nun Ihr Schatz das lieben Sie wil lehren / 
Und Ihr mit feinem Mund der Liebe Lockung Korner / 
Die reinſten Kie giebt / Sie ſchmecke dieſes Brodt / 


Das mit beliebtem Tau in die Zmober⸗Klippen 
pen 


Ihr holder Braut gam fámtz Ste fey micht drüber roht / 


Und geb es wieder ab durch Ihre füffe 


Mit fauſendfacher Zahl / fo viel die Roſe hat. . 


| Soils Blatter theils auch Zier / fo wird mit frohem Geiſte 
Auch denn Ihr Bräutigam mit der beliebten That 


Nun heiſt Sie Kießlingin / und Jungfe 
Und morgen wird Sie ſchon mit lauter Roſen prangen / 
Pit denen heut zu Nacht Ihr Braut gam Sie beſtreut / 
Und die Ihr morgen früh auff Mund ⸗Bruſt / Schoß anhangen. 


Daß dieſes jeder Braut m Eheſtan 


Darreichen / was Ihm Schuld یوب‎ a ۳ 12 
Braut noch heu 


Wenn fie Cupido wil auff Venus ihr Befehlen | 


Sie glaube daß Sie gleich den ſtaͤrckſten Kletten ſeyn / 
Den Liebenden zu Nutz ins Bette legen ein. 


Es wird zwar morgen Sie mit Scham und Roͤht verhoͤhlen 
Was Kiel und Reim cl jedoch Sie ſchaͤm fid) nicht / 
Gedende daß wag heut Ihr cond eee 
Und daß zuletzte ſich darff keine drüber ſchaͤnen. 

Doch gnug von Eurer Glut / ich mochte felber bald / 

Veil Venus mir den Reim mit frohem Geiſt [aft flieſſen / 
ABofern die Sorgen nicht mein ſteter Auffenthalt / 
Gedenden von der Glut / und auch von dem genteſſen. 

Der Himmel geb Euch Glück / und kimfftig fo viel Henly 


Als Ihr Euch ſelbſten wuͤmdſcht / allhier auff dieſer Erde. 
Nelhmmt aber noch zu letzt / was in geſchwin ik: a! 
Cupido durch mid) ſchickt / und ich erzeh en werde: 7 
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